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fir den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Wo. 287. Montag, den 8 December, 1 285 
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angemeldete Fremo e. 
Ange temen den 5. und 6. December. 


Herr Guts beſitzer Hertzog vebſt Gattin aus Kl. Gack, log. im Hotel de Ber⸗ 
Un. Die Herres Kaufleute L. Sowie aus Bona, web ick dus Colbus, Lobeck 
aus Stettin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Handlungs Commis Wernersdorf 
aus Thorn, Her Aaufmaun Krocklin aus Berlin, log im Deutſchen Haufe. 
Herr Ober⸗Amtmann Sahidach aus Neuguth, Herr Juſtiz Commiſſarius Thiel und 
Gemahlin aus Carthaus, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Bartz aus By how, log. 
in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Famuie aus Reckau, Herr 
Kaufmann Cohn aus Stelpe, los. im Hotel d' Oliva. e 


Befan mti mach un a en 
1. Der Böttcher Julius Philipp Herzog, Stadtgebiet No. 92. wohnhaft, 
wird zur Bezeichnung der von ihm 8 15785 Maaßgefaße den Stempel 

J. I. 100. 
fuhren, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. December 1845. 
Der Potizei-Präfidemt. 
5 v. Cauſe witz. a 

2. 50 bis 60 Fuhren mit gutem Bauſchutt können auf dem Wege von dem 


Kuhnſchen Holzfelde dis zum ſogenannten weißen Hauſe auf dem Aneipab abge: 
laden werden, und erhalten die Fuhrleute auf dem genaan en Holzfeide ein Trink⸗ 
geld von 214 Sgr. pro Fuhre. 
Danzig, den 5. December 1345. 
Die Bau-⸗ Deputation. 
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EST . 


3. ea ee 
für das Bürgerlöſchcerps. 

Nachdem die dritte Abtheilung des Bürgerlöſchcorps unter Anfüh⸗ 
rung des Herrn O. F. Hohnbach bei dem in der letzten Nacht in der 
St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe ſtattgefundenen Braudfeuer, durch ihre ange ⸗ 
ſtrengte Thätigkeit, welche alle Anerkennung verdient, zur 
ſchnelleren Beſeitigung der Gefahr, weſentlich mitgewirkt hat, ſteht nun 
die Reihe des Dienſtes auf der Brandſtelle an der vierten 
Abtheilung und an der ren iſt es, ſich in Reſerve aufzu⸗ 

— ſtellen. — 

Es werden übrigens die Herren Abtheilungs⸗ und Rotten⸗ 
führer erſucht: gefalligſt nicht nur ſelbſt darauf zu achten, ſondetn auch 
vor Entlaſſung der Abtheilung den Mitgliedern derſelben bekannt zu 
machen, daß nach jedem Brandfeuer, bei welchem die Löſchgeräthe zum Ge⸗ 

brauch kommen, die in Reſerve geſtandene Abtheilung, infofern fie 
nicht zur Verſtärkung der Kräfte herangezogen werden muß, bei dem 
nächſten Feuer zur Thätigkeit kommt, und die hierauf folgende 
ſich auf dem Reſerve⸗ Platz zu verſammeln hat, wenn auch die desfallſige 
Bekanntmachung in der Zwiſchenzeit noch nicht ergangen 2 ſollte. 
Danzig, den 6. December 1845. 


IX 


5 Die Feuer⸗ Deputation. 

VVV 

Alle diejenigen, weiche bei dem in der Heiligen⸗Geiſtgaſſe No 969. hieſelbſt 

9 75 Pfandleiher Meyer Pick Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 6 Mo⸗ 

naten und länger verfallen ſind werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfänder annoch 
vor dem auf den 

Freitag, den 6. Februar a. f., 
und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auctionator Engelhardt in 
der Heiligen Geiſtgaſſe 969. zum öffentlichen Verkauf derſelben anberaumten Termin: 


einzulöſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Pfandſchuld gegründete Einwendun⸗ 


gen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weiteren Verfügung ungeſäumt an⸗ 
zuzeigen, widrizenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, in Prätioſen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche und ſonſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfandſtücke in dem obigen 
Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen 
ſeiner in dem Pfandduche eingetragenen Forderungen befriediget, der etwa verblei⸗ 
bende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mit 
einigen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

. Danzig, den 25. November 1845. 

Königlich es Land- und Stadtgericht. 


Todes fälle. 


255 Am 6. d. M., früh 1274 Uhr, endete der Tod die langen Leiden meiner 


theuren Schweſter Emilie. EHeNNeyniehDeR Bekannten dieſe 1 27 Anzeige. 
; iehe. 


7 


u 


6. Den heute erfolgten Tod unſeres jüngſten Söhnchens George im Zten Jahre 
an einer Unterleibs entzündung und gleichzeitigem Scharlach zeigen allen Freunden 
und Bekannten betrübt an N 2. 
der Kreis⸗Wundarzt Frenzel 

und Frau. 


bitetrariſche Anz el gen. 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopeugaſſe No. 
508., iſt zu haben: - 
Hochſt wichtiges Werk für Alle, welche bei Lebens verſicherungs⸗ 
Anſtalten ꝛc. betheiligt find! 


Gründliche Anleitung zur richtigen Berechnung der Wittwenkaſſen 
und Lebensverſicherungs⸗Anſtalten obne Anwendung matbema- 


tiſcher Formeln, für Jedermann faß ich vorgetragen und mit nöchigen Hüfstafeln 
verſehen von Mich. Vierheilig. 1 rtl. 5 fgr. 


Bei I Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſz gegenüber, iſt erſchienen: 
Offenes Sendſchreiden an Herrn Dowiat, yretiger 


a 5 

det deutſch⸗katholiſchen Gemeinde zu Danzig, von md Kahle, Candidaten 
des evaug eliſch n Predigtamts. Preis 3 Sgr. f 

8. Bei h. Langenmarkt Mo. 432. iſt fo eben eingetroffen. 


. Anhu 
Dr. K. G. Bretſchneiders Reformationsprevigt 
Augegriffen von Konftantin Chriſt, vertheidigt von P. Bernegud, Pfarrer zu 
Fechenheim. Preis 774 Sgr. SER 
C 
10. Tobiasgaſſe 1860. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus einer Vor, und 
Hinterſtube, verſchlagener Küche, Kammer, und Holzgelaß, nebſt Eintritt in den 
Gatten, an ruhige kinderloſe Bewohner zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermie⸗ 
then. - 
11. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zu den künftigen Feiettagen keine 
Stritzel geben werde, es wird aber mein Beſtreben ſein, in Hinſicht der Güte und 
» ‚Größe des Brodes, meine geehrten Kunden doch zufrieden zu ſtellen. 
f Dettloff Brey, Bäckermeiſter. \ 
Tobiasgaſſe No. 1568. 
12. Seit dem 3. Mai d. J. bin ich aus dem Geſchäft unter der Firma Ge⸗ 
brüder Rohde geſchieden und mein Bruder W. Rohde hat Activa & Paſſiva über⸗ 
nommen. Die Firma iſt jedoch wie vorher geblieben. 
Pt. Stargardt den 30. November 1845. E. G. A. 88 * 
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15. Das Grandſtück Niederfeld No. 11,, deſtehend aus einen maffiven Wohn 
hauſe, zweiten Wohngel. Stall u. Scheune, einem Garten von 4 Morgen und circa 
3 Morg. Yder, ſteht zu verpacht. Das Näh. daſelbſt od. {. Danzig Fieifcherg. 134. 


1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, diengas, 
den 9. December, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe Ro. 65. bei F. C. Schubart. 
15. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien und Immobilien werden für die 


Boruſſi a 
angenommen und Policen darüber ertheilt von dem Hauptagenten dſeſer Anſtalt 
g C. H. Gottel senior, 
a Langenmarkt No. 491. 
16. Zar General⸗Verſammlung auf dem Rathhauſe, Sonnabend, den 13. De⸗ 
cember, Nachmittag“ 3 Uhr, um die Rechnung zu prüfen, den Entwurf einer neuen 
Juſtrucnion zu beigthen und Beamte für 1846 zu wählen, werden die Mitglieder 
des Vereins zur Deriung bei Feuersgeſahr freundlichſt eingeladen. 
d Zernecke, z. 2. Vorſteher. 
17. Verloren gegangen eine Brille wit Futteral. — Der ehrliche Finder wird 
erſucht Dieſelbe bei dem Wirthe der Reſſouice Concordia gegen eine Belohnung 
von 20 Sübergroſchen abzuliefern. f 
18. Brodibankengaſſe No. 708. wird ein Laufburſche geſucht. 
19. Langeumarkt bei Hr. Mützel werden a. echt brüd, Torf pill. Beſtell. angenomm. 
20. 500 bis 600 RNihlr. find ohne Einmiſchung eines Dritten zur Iffer Hypo⸗ 
wek zu beſtätigen. Offerten beliebe man im Intelligenz Comtoir L. K. abzugeben. 
21. Daß ich dem Herrn Adolph Ludwig Engel die Führung meiner Geſchäfte über⸗ 
tragen und denſelben ermächtigt habe, meine Firma per procura zu zeichnen, zeige 
ich hiemit ergebenſt an. 5 C. J. Rockicki jan. 
Dauzig, den 6. December 1845. 


22. Ein Deſtillationsaß »der auch einzelne Theile deſſelben werden zu 
kaufen geſucht. Adreſſen wein eden Fiſchmarkt No. 1586. 

23. Das nen ausgebaute Haus Goldſchmiedegaſſe 1090. iſt unter billigen Be⸗ 
dingungen zu verlaufen. Näheres Matzkauſchegaſſe 413. 

24. Ein Knabe, der die Edruhmacber:Pi.; Ton erlernen will, findet ein Un⸗ 
terkemmen bei G. A. Oertell, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 

25. 1 Ein gutes Fortepiauo wu, mietben geſucht. Adreſſen werden unter 


Lit. 11. 1 im Intelligenz Comtoir erbeten. 2 


26. Heute, d. 8. d. M., Dalfen⸗Concert sei 
Müller, Pfefferſtadt. 

27. Eine in der feinen Küche erfahrene u. mit guten "fen verſehene Landwit⸗ 
thin und 3 Ammen find Sandgrube No. 453. im Vernueiyuu,r- Bureau zu erfragen. 
26. Es reünfcht ein junges Mädchen im Putz beſchäftigt zu werden Tiſchlerg. 653. 
29. Junge Damen finden im Nähen Veſchäftigung vorſtädeſchen Graben 2080.,/1T. 
30. Beſtellungen auf vorzügliches ſichten Klobenbolz werden angenommen bei 
Herrn Peiers, Breite und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke im Comtoir. 
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31. Einem hohen Adel u. geehrten Publikum empfehle ich mich z. d. bevotſte⸗ 
henden Bällen mit Federn waſchen, färben, knüpfen u. kräuſeln, auch waſche und 
färbe ich Blonden, Band, Flor, Krepp, Wolle u. ſ. w., waſche gold⸗ u. fülberge⸗ 
ſtickte Sachen. Auch wird Putz gemacht und grob und fein gebrannt. 
g L. Lampmann, Häkergaſſe 1439. 
r 
87, Das ſehr bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnhaus in der Paradies: 
gaſſe 996. iſt von Oſtern 1846 an zu vermiethen. Nähere Nachricht hierüber er⸗ 
theilt J. Witt. 
an der gr. Mühle 359. 
33. 3. Damm 1429. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
31. Fiſchmarkt No. 1574. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


DB we ee 
35. Auction mit Steinkohlen. 

Freitag, den 12. December o., Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Hofraum vor dem 
Obligations⸗Speicher in der Milchkannengaſſe, von der grünen Brücke 
kommend links, durch öffentliche Auction an den Meiftbierenden gegen baate Bezah⸗ 
lung verkaufen: f Hun d PER 

Circa 30 Laſt Schmiede⸗Steinkohlen. 
Da die Kohlen in beliebigen Quantiaͤten sie zu einer Last ge⸗ 


rufen werden, fe machen wir die Herren Brauer, Deſtillatenre und Brennereibeſitzer 
beſonders darauf aufmerkſam. 5 f 


l Rottenburg. Focking. N 
36. Wein⸗Auction. a 
Freitag, den 12. December 1845, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen im Hauſe Aukerſchmiedegaſſe gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 N 
Eine große Parthie verſchiedener Weine auf Flaſchen, als: Graves Cerons, 
haut Preignac, haut Sauterne, Medoc, St. Estephe, St. Julien, Margaux, 
Chateau la Rose, la Tour Lafitte, Pouillac du Casse. Ferner: 2 
Aechten Portwein, Madeira, Jamaica: und St. Croix⸗Rum, endlich mehrere 


kleine Parthieen diverſer Weine aus einem Privatlager und Champagner von dever⸗ 


ſen Marken, in Flaſchen und Gebinden, Mallaga, Arrac, Cognac und Rheinwein. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Geruchfreien echt brückſchen Torf, 2 rtl. 10 ſgr. die Ruthe, frei vor des 


Käufers Thüre, empfiehlt Löwenſtein, Glockenthor. 


„ 


auffallend billig 
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38. Donnerſtag, den 11. d. M., Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen in dem 
Plönendorfer⸗Schleuſenhauſe nachſtehende Gegenſtände, als: 1 Pferd, 
1 Foblen, 1 Kuh, 1 Stärke, 1 alter und 1 neuet Wagen, 1 Jagdſchliteu. 1 Fa⸗ 
milienſchlitten, Sattelzeug und Geſchirre wie auch Stallutenſilien, ferner eine Quan⸗ 
tität gute Kartoffeln, Brennholz, Pferde: und Viehfutter, 2 Kähne, gutes auwerk, 
ferner eine mit Dachpfannen eingedeckte kleine Scheune, ein Helzſtall und eine 
Gartenlaube, ſo wie auch 1 Mangel, mebreie Mobilien und andere Geuenſtände, 
(worunter auch ein gau; neuer großer Fiazgeufiod,) au den Mieiſtbietenden öffent: 
uch verkaufe werden Bekannten ſichern Kaufern wird zur Einzahlung eine Friſt 
von vier Wochen bewilligt, 
N81 5 42 5 
39. Brillant-Kerzen, 


Het, Ger und ger, welche ihres ſchönen, hellen und dabei ſparſameten Brennensz we⸗ 


gen den Steaeintichten vorgezogen werden konnen, empfiehlt dilligſt 


E. G. Gamen, iſten Dan m , 1114. 


und in feiner Niedettane Lau genmatkt & Matzk ſchen, aſſen⸗Ecke. 


0. Neue Bettfedern und Fiock-Daanen ſind billig 


zu haben in der Beltf dern Handt. Junkerg. 1910, 
al. So eben ethielt die erwarteten Theebrerrer in allen Größen und großer 
Aus: wahl, fo we am Wo lörbe, Sandnäpfe, Leuchter, Lampen und viele neue 


Gegenſtände, und einpſiehn ſammtliche Wagten zu den belligſten Pieſſen. 
D * . * * 0 — 
R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
42 Am Hausthor 1872. ſind 1 Paar neue bukene Sephabettgeſtelle zum Verk. 
43. Durch perſönlich auf der letzten Frankſurt a. O. Meſſe gemachte bedeu⸗ 
tende und billige Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, jeder billigen Anforderung 
Genüge leiſten zu können; ich empfehle daher mein reichbattig ſortirtes Tuchwaa⸗ 
reulager und veiſpreche nicht allein prompie Bedienung und billige Preiſe, ſondern 
auch darnach zu ſtreben, daß ich durch gute Waare meinen geehrten Abnehmern An⸗ 
laß gebe, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen ferner zu gewähren. 
J. S. Terrier, Heil. Geißgaſſe 757. 5 
dem Königl. Hof Pianoſorte-Verfertiger Herrin J. B Wißniewski gegenüber. 
44. Die Danziger Chronik des Jabre 1824, 25, 26, 27, 28 und Gedana (bei⸗ 
des von Herta Pr. Löſchin) find käuſlech z. hab. Böttcherg. 249. bei Rehefeld. 
45. Ein Paar ſtarke Hausthüten mit Beſſclag find billig zu verkaufen Heiligen 
Geiſtgaſſe & Goldſchmedegaſſe Ecke No. 1083 1 8 
46. Fiiſchgeräucherten Schinken, dito Würſte, ſehr ſchöne eingeſchl. Elbinger 
Butter, mebre Gartungen Kraut erkaſe, alle ächte Schmandköſe, Limburg., Tepf- 
käſe und Honig find in ganz beuebigen Quantitäten billig zu haben Vieugaſſe No. 
1193. bei H. Vogt. i a 
47. Echt engl. Rock zeuge zu Jagd ⸗Röcken und Beinkleidern, auch engl Naſir⸗, 
Feder⸗ und Taſcheumeſſet, fernet verfhiesene Stoſſe zu Damenkleidern verkauft 
N 2. Silberberg, Hondegaſſe 263. 
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13. Breitgaſſe 1213, weben dem Wurſtladen, find vorzüglich ſchöne Bettfedern 
dillig zu verkauſen. 5 
9. Da ich zu Neujahr mein Tachgeſchäft aufgebe, ſo empfehle 
die noch vorhandenen Warren unter den Koſtenpreiſen. 

Otto Felskau, Langenmarkt 446. 


50. Polka⸗Filzſchuhe für Herren, Damen u. Kinder wie auch gefüts 


terte baum Handſchuhe z. d billigſt. Prrif. empf. H. Krombach 1 Damm u. Breitg. E. 


51. Beſte auer Zwiebeln, mit dem Schiffe von Stettin hier angekommen, find 
pro Maas 12 Sgr. bei Wannow am Krahnthor zu haben. a 
52. Heil. Geiſtg. 938. ſteht ein neues mabagoni Büch ese bil. z. verk. 
53. Der Ausverkauf von Glacechandſchuhe'n, die 15 koſten, für 5 
far., gefütterten Handſchuhen zu 5 ſgr. a Paar wird fortgefegt bei L. J. Goldberg, 
Breitenthor No. 1925. a a 
Sachen zu verkanten aufternalo Danzig. 
f Immobilia eder unbewegliche Sachen. 

54. Noth wendiger Verkauf. 

Das unter der Gerichtebarfeir des Königlichen Land⸗Gerichts zu Neuſtadt 
im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorſe Rahmel sub. 


No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene Müßhſengrundſtäck nebſt Pertinentien, zuſam⸗ 


men gerichtlich abgeſchatzt auf 7033 Rehlr. 5 fg. ſoll t 
1 2 den 28. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 


an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle im norbwendiger Subhaſtation verkauft werden. 


i Die Taxe, ſowie der neueſle Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Neuſtadt, den 10. October 1845. 5 
Königl. Land ⸗ Gericht. 
£ ERDictal⸗Cit ationen. 
55. Es werden hiemit Eu 
A. I) die unbekaunten Erben des hieſelbſt am 25. Januar 1818 verſtorbenen, aus 
— gebürtigen, Handlungsdiener Martinke, das Vermögen betrigt 3 Tl. 
7 gr., * 
2) des am 15. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Zinugießers Johann E nel Ne⸗ 
gelein, angeblich aus Dresden gebürtig, Nachlaß 12 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., 
3) des am 24. November 1831 hleſe öſt verſtorbenen, aus Kaliſch gebürtigen, 
polniſchen Soldaten Anton Kißinsli, Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 


4) des hieſelbſt am 26. November 1831 verſtorbenen polniſchen. Artilleriſten Mas 


thias Tapiack, Nachlaß 1 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf, 5 5 . 
5) des hieſelbſt am 25. November 1831 verſtorbenen, aus Lenzen im Königreich 
Polen gebürtigen, polniſchen Artilleriſten Anton Stolarzek, Nachlaß 1 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. i En 
6) des hieſelbſt am 12. December 1331 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Sta⸗ 
nislaus Gerke, Nachlaß 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 


. 
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7) der Chriſtine Peters, geborne Schulz, welche zu Bollwerk am 5. März 18 
verſtorben iſt, Vermögen 3 Thlr. 28 Sgr. 4 f., U 2 * 
8) des hieſelbſt am 12. December 1331 verſtorbenen, zu Souphona Woiwodſchaft 
Fiche ae polniſchen Artilleriſten Samuel Weſtphal, Nachlaß 1 Thlr. 
Sgr. * 
9) des am 19. December 1831 hieſelbſt verſtorbenen, zu Falkau gebornen, pol: 
niſchen Packknechts Michael Suchanowski, Vermögen 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf 

10) des hieſelbſt am 18. November 1831 verſtorbenen, zu Boska in Polen gebor⸗ 
nen, polniſchen Soldaten Stanislaus Bartikilge, Vermögen 25 Sgr. 9 Pf., 

11) der hieſelbſt am 27. Juli 1832 verſtorbenen Wittwe Anna Szimanska ge⸗ 
borne Lemanska, f g 

12) des am 2. Auguſt 1823 zu Potsdam verſtorbenen Grenadier Johann Gehrke, 

geboren den 25. November 1800, Vermögen 6 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., 

13) te: am 5. Januar 1810 in Weeklitz verſtorbenen Wittwe Louiſe Dreikorn. 
Vermögen 7 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf., 12 

14) der Wittwe Anna Gerhard geborne Wengelin 5 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf., 

15) des hieſelbſt am 12. November 1830 verſtorbenen Krahnträgers Friedrich 
Schwanke. Vermögen 9 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf., x 

16) des hieſelbſt im Jahr 1813 verſtorbenen Dragoners Johann Bengmann. Ber⸗ 
mögen 1 Rithlr. 13 Sgr. 2 Pf., 

17) des ex Sent, vom 21. Februar 1832 für todt erklärten Peter Andreas. Ver⸗ 
mögen 17 Rihlr 6 Sgr. 6 Pf., e 1ER 

18) der mittelſt Erkeuntniß vom 27. Februar 1337 für todt erklärten Gebrüder 
Johann Gerhard und Gottlieb Ferdinand Martinſtein, Vermögen 104 Rehlr. 
17 Sgr. 5 

B. folgende verſchollene Perſonen: 

19) die Chriſtine Rademann geb. den 1. Juni 1792 zu Schlamfad. Vermögen 
beſteht in 1 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. baar und 15 Rthlr. 61 Gr. 9 Pf. Activa, 

20) der am 1. September 1781 zu Tolkemitt geborne Andreas Sakowski, Sohn 
der Mälzer Franz und Chriſtine geborne Herrmann⸗Sakowskiſchen Eheleute, 
welcher iin Jahr 1307 mit den Franzoſen als Bedienter mitgegangen iſt. Ver⸗ 
mögen 6 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf., 

21) die Maria Dyck geborne Penner, deren Aufenthalt ſeit dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert unbekannt geblieben und für die nachträglich 16 Rthlt. 3 Sgr. 2 Pf. 
Depoſital⸗Zinſen eingegangen, 

22) der Johann Penner, Jacob Penner, Mana Penner verehel. Löpp, Catharina 

Huſe geb. Penner, Helena Dyck geb. Penner, Agathe Reimer geb. Penner, 
Helena Harder geb. Penner, für die in der Kröckerſchen Nachlaß Maſſe reſp. 
9 Athlr. 18 Sgr. 8 Pf. und 1 Nthlr. 18 Sgr. Erbtheile ermittelt find, 

23) der Zimmergeſell Johann Gottfried Sordey, geboren den 11. September 1801, 

ſeit 1824 verſchollen. Vermögen 92 Rihlr. 20 Sgr. 7 Pf, 

Beilage. 


— 17 — ne 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 287. Montag, den 8. December 1845. 


24) die Anna Dorothea Hartmann, geboren den 22. Januar 1784, weiche 1807 
verſtorben fein ſoll, was jedoch nicht nachzuweiſen iſt. Vermögen 73 Rthit. 
60 Gr. 54 Pf., i 
25) der ſeit 1824 im Alter von 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Gott 
fried Lange. Vermögen 46 Nihlt. 5 Sgr. 10 Pf., : 
26) der Wittwer Chriſtian Peters, welcher ſeit 1812 oder 1813 verſchollen, die 
unverehelichte Chriſtine Schultz und der Johann Peters, welche ſeit 1633 ven 
ſchollen find. Vermögen 3 Rthlr 28 Sgr. 4 Pf. - 
und deren unbekannte Erben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich ungeſäumt und (päs 
teſteus in dem auf 
den 25. Februar 1846, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Herrn Referendarius v. Finckenſtein im hieſigen Gerichts⸗Gebände anſtehen⸗ 
den Termin ſchriftlich oder perſbulich zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu ger 
wärtigen, daß die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß der Stadt Elbing als 
herrenlos zur freien Dispoſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion fich 


etwa erſt meldende Erbe, alle Handlungen und Dispoſitionen der Stadt Elbing an⸗ 


zuerkennen und zu übernehmen ſchaldig, von derſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſein ſolle. 


Die verſchollenen Perſonen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 


und Erbnehmer haben aber im Aus bleibungsfalle zu gewärtigen, daß jene für todt 
erklärt und die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß aber entweder des Stadt 
Elbing oder den legitimirten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. März 1845. —— 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
38. Nachdem über das Vermögen der Handlung Splöſteter & Friedrich kie⸗ 
ſelbſt mittelſt Verfügung vom 1. Auguſt 1815, der Concursus Ureditorum eröffe 
net worden iſt, jo wird zur Anmeldung und Wahamachung der Forderungen en 
Termin auf 
den 8. Jan nar 1846, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Wiebe angeſetzt, zu welchem 
hiemit ſämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner unter der Verwarnung vorgeladen 


werden, daß Diejenigen, welche zu dieſem Termine nicht ſelbſt oder durch legin⸗ 


mitte Stellvertreter erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden 
präcluditt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſch weigen auı: 
erlegt werden wird. Tenjenigen, denen es am hieſigen Oite an Bekaunſchaft 


* — 


— 


a a 


als: 


fehlt, eh en als Bevollmächtigte die bei dem hieſigen Gerichte recipirten Juſt iz⸗ 
Commiſfarien Herren v. Duisburg in Marienburg und Schuetz in Dirſchau in Ver 
ſchlag gebracht. f 
Tiegenhoff, den 11. September 1845. 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 2. bis incl. 4. December 1845. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 66 Scheffel find 961 Laſten Getreide le- 
baupt zu 3 geſtellt worden. Davon 6744 Lſt. unverkauft u. 317 Lit. geſpeichert. 
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Weizen. Roggen. | Leinſaat.] Gerſte.] Hafer Erbſen 
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2 Unverkauft] Late; 


II. Vom Larde 
d. Schfl Sgr 


Thorn paſſirt vem 29. Nov. bis inel. 2. Dec. 1845 u. 205 Danzig beſtimmt: 
129 Laſten 51 Schffl. Weizen, 
29 Laſten 32 Schfft. Leinfaat. 
38 Klafter Brennholz. 


